
HOFGEISMAR. Die Arbeitslo-
sigkeit ist im August nur
leicht zurückgegangen. Im Be-
reich der Geschäftsstelle Hof-
geismar der Agentur für Ar-
beit waren 1694 Personen ar-
beitslos gemeldet. Das waren
19 weniger als im Juli, aber 73
mehr als vor einem Jahr.

Die Arbeitslosenquote be-
trug im August 5,7 Prozent,
nach 5,8 Prozent im Juli. Im
August vergangenen Jahres
lag sie bei 5,4 Prozent.

Der Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit nach der Sommerpau-
se fällt in diesem Jahr schwä-
cher aus als in den vergange-
nen Jahren üblich. Die Arbeits-
agentur sieht darin erste An-
zeichen einer nachlassenden
wirtschaftlichen Dynamik. So
sank in Hofgeismar auch der
Bestand an offenen Stellen ge-
genüber Juli um fünf auf nun-
mehr 240. (geh)

Nur leichter
Rückgang der
Arbeitslosigkeit

Nur leicht gefallen: Von Juli auf August fiel die Arbeitslosenquote
nur um 0,1 Prozentpunkte. In den vergangenen Jahren war der
Rückgang nach der Sommerpause deutlicher ausgefallen.
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QUELLE: AGENTUR FÜR ARBEIT

mar leitete, ist über die Rolle
und Bedeutung ehrenamtlich
erbrachter Dienste noch zu
wenig bekannt. Der ausgelob-
te Wettbewerb, mit einem
Preisgeld von insgesamt
25 000 Euro, solle an der Stelle
Abhilfe schaffen. So will man
Umfang und Formen des eh-
renamtlichen Engagements
ermitteln, sie bundesweit be-
kannt machen und herausra-
gende Beispiele auszeichnen.

Wichtig ist Schmidt dabei,
aufzuzeigen, dass die später
ausgezeichneten Angebote
auch auf andere Kliniken
übertragbar sind. Möglichst
viele Einrichtungen wolle
man motivieren, bestehende
Angebote zu verbessern oder
eigene neue aufzubauen.

Nach Überzeugung des Vor-

VON P E T E R K I L I AN

KREISTEIL HOFGEISMAR. Die
Stiftung Pro Alter schreibt
zum zweiten Mal seit ihrer
Gründung 2007 einen bundes-
weiten Wettbewerb aus. The-
ma: Das hilfreiche Alter.

Aufgerufen mitzumachen
sind alle geriatrischen Einrich-
tungen in Deutschland, teilt
Stiftungsvorsitzender Rudolf
Schmidt (Hofgeismar) mit.
Ziel des Wettbewerbs sei es,
sinnvolles ehrenamtliches En-
gagement älterer Menschen
im Klinikalltag zu fördern und
die Übernahme durch andere
Einrichtungen anzuregen.

Nach Einschätzung
Schmidts, der selbst viele Jah-
re die Evangelische Altenhilfe
Gesundbrunnen in Hofgeis-

Ehrenamt in Geriatrie
nochmehr nutzen
Stiftung Pro Alter schreibt bundesweiten Wettbewerb aus

standsvorsitzenden der Stif-
tung, kommt dem Wettbe-
werb allein dadurch eine be-
sondere Bedeutung zu, werde
es für Krankenhäuser doch
immer schwieriger, die an sie
gestellten Anforderungen zu
erfüllen. Die Situation werde
sich durch den demografi-
schen Wandel zudem weiter
verschärfen, ist Schmidt über-
zeugt.

Dem allerdings steht auf
der anderen Seite ein wach-
sende Zahl rüstiger Alter ge-
genüber. Die könnten in un-
terschiedlichen Bereichen,
wie zum Beispiel als Lotsen für
Menschen mit Demenz, in Bi-
bliotheks- und Besuchsdiens-
ten oder anderen Tätigkeiten
eingesetzt werden. 2. SEITE
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Ältere engagieren
sich für Ältere
Das Kuratorium Deutsche
Altershilfe (KDA) hat die
Stiftung Pro Alter im Jahr
2007mit einem Grund-
stockvermögen von einer
Million Euro ausgestattet.
Inzwischen ist das Vermö-
gen auf 1,4 Millionen Euro
gewachsen. Oberstes Ziel
der Stiftung ist es, das En-
gagement älterer Men-
schen für Ältere zu för-
dern. 2008 veranstaltete
die Stiftung bereits einen
bundesweitenWettbe-
werb unter demMotto
„Das hilfreiche Alter hilf-
reicher machen.“ 2010
wurde im Landkreis Kassel
ein Projekt zum Aufbau
ehrenamtlich arbeitender
Nachbarschaftshilfe ange-
schoben, das 2011 auch
im Landkreis Stendal
(Sachsen-Anhalt) anlief.
Informationen:www.stif-
tung-pro-alter.de (kil)

LIEBENAU. Zu Behinderungen
im Bahnverkehr kam es am
Mittwochabend an der Bahn-
strecke Warburg-Kassel, weil
sich ein Anhänger mit Weizen
auf dem Gleis Richtung Hof-
geismar entleert hatte.

Das Erntefahrzeug hatte ein
56-Jähriger aus Warburg auf
einem Feld nahe Haueda abge-
stellt. Aus noch ungeklärter
Ursache rollte der mit rund ei-
ner Tonne Weizen beladene
Anhänger Richtung Bahnstre-
cke. Am Ende der Böschung
prallte das Fahrzeug gegen das
Gleisbett und kippte um.

Dabei landete die komplet-
te Ladung auf den Schienen
und der Kabelschacht neben
den Gleisen ging zu Bruch.
Der Schaden wird auf 5000
Euro geschätzt.

Drei Züge verspäteten sich
durch den Vorfall jeweils um
rund 30 Minuten. (nh/uli)

Eine Tonne
Weizen landet
auf Gleisen

lassen. Mit dem unverhofften
Silber stockte Schmermund
ihre Sammlung an Paralym-
pics-Medaillen um Edelmetall
Nummer vier auf. (mip)
Foto: dpa SPORT

hatte Schmermund nur auf
dem siebten Platz gelegen. Die
Eröffnungsfeier am Mittwoch
hatte die Bundesligaschützin
der SGi Mengshausen sogar
wegen eines Infekts ausfallen

ge Waldhessin, die seit einem
Verkehrsunfall querschnittsge-
lähmt ist und im Rollstuhl sitzt,
gewann mit dem Luftgewehr
Silber hinter der Chinesin
Zhang Cuiping. Im Vorkampf

Sportschützin Manuela
Schmermund aus Niederaula
hat gestern imersten Finale der
Paralympics in London gleich
die erste Medaille für das deut-
sche Team geholt. Die 40-jähri-

Schützin Schmermund sorgt für silbernen Start

Ab heute wird bei der
Lufthansa gestreikt
Bei der Lufthansa stehen die Zei-
chen auf Streik. An einem oder
mehreren Flughäfen wollen die
Flugbegleiter heute die Arbeit
niederlegen. Details sollten erst
in der Nacht bekannt gegeben
werden. Unter der Telefon-Hot-
line 01805-805 805 gibt es In-
formationen über mögliche
Flugausfälle und Verspätungen.

POLITIK

Dortmund erwischt
die Hammergruppe
Lospech für den BVB: Der deut-
sche Fußball-Meister Borussia
Dortmund erwischte in der
Champions League eine echte
Hammergruppe: Die Borussen
treffen auf Real Madrid, Man-
chester City und Ajax Amster-
dam. Dagegen haben Bayern
München und der FC Schalke 04
deutlich leichtere Gruppen er-
wischt. SPORT

Das Thema Psyche
auf der documenta
Sanatorium, Hypnose und das
Heim für geistig Kranke in Brei-
tenau: Auf der documenta spie-
len verschiedene Modelle von
Psyche und Psychiatrie eine Rol-
le. Darüber haben wir mit dem
Kunsthistoriker Friedhelm
Scharf aus Kassel gesprochen.

KULTUR

Nachrichten
kompakt

15. Todestag: Diana
bleibt unvergessen
Verzweifelte Menschen, Blu-
menmeere, ein Trauerzug mit
Millionen Zuschauern - der Tod
vonDiana vor 15 Jahren übertraf
alles bisher Dagewesene. Bis
heute ist die Prinzessin präsent.
Die Umstände des Unfalls, bei
dem auch ihr Freund Dodi-al-
Fayed in einem Pariser Tunnel
starb, sind bis heute nicht ge-
klärt. MENSCHEN

Warteschleifen zwei
Minuten kostenlos
Warteschleifen von Telefon-
Hotlines sind abmorgen in den
ersten zwei Minuten kostenlos.
Das sieht das neue Telekommu-
nikationsgesetz vor. Ab Juli 2013
sollen dieWartegebühren ganz
entfallen. Wer jedoch von Com-
puterstimmen durchs Menü di-
rigiert wird, muss weiter zah-
len. BLICKPUNKT

ANZEIGE

www.kirchner-solar-group.de

Info-Abend
Photovoltaik
Freitag, 7.Sept. · 18 Uhr
anschl. gemeinsames Grillen
Auf der Welle 8 · 36211 Alheim-Heinebach
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Alter als
Chance
PETER KILIAN über
fitte Senioren

Im Zusammenhang mit dem
demografischen Wandel in
unserer Gesellschaft ist zu-

meist von negativen Auswir-
kungen die Rede. Ganze Land-
striche sterben aus, das Renten-
system bricht zusammen, weil
immer weniger Junge immer
mehr Alte finanzieren müssen,
und das Gesundheitswesen
wird unbezahlbar angesichts
hochbetagter und oftmals auch
schwer kranker Menschen. So
Volkes Stimme.

Dass die steigende Zahl alter
Menschen auch Chancen bie-
tet, wird dabei von den meisten
leider aus den Augen verloren.
Nicht so von der Stiftung Pro
Alter. Sie sucht nach Chancen,
die der demografische Wandel
mit sich bringt. Aktuelles Bei-
spiel: der bundesweite Wettbe-
werb „Das hilfreiche Alter in
der Geriatrie“.

Die Stiftung ist überzeugt,
unter alten Menschen noch vie-
le zu finden, die fit genug sind,
anderen zu helfen. Eigentlich
muss man kein Prophet sein,
um diese Einschätzung zu un-
termauern. Es gibt genug Frau-
en und Männer im Rentenalter,
die willens und in der Lage
sind, ehrenamtliche Arbeit in
geriatrischen Einrichtungen zu
übernehmen. kil@hna.de

ZUM TAGE

Soklappt’smit
der Bewerbung

Wer sich für einen Job inte-
ressiert, kannmit einer gu-
ten Bewerbung schnell
punkten. Beispielsweise soll
der Lebenslauf chronolo-
gisch aufgebaut sein und
darf keine Lücken aufweisen.
Viele wertvolle Tipps für die
Praxis haben wir in diesem
Artikel für Sie gesammelt:
http://zu.hna.de/jobkriegen

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom1. September bis 7. September 2012
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Das bisher wetterbestimmen-

de Hoch zieht sich zurück.

Schauerwetter
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